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in Zürich Wipkingen 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Dieser Bericht wurde ausschliesslich zum Zweck der Verhütung von Unfällen beim Betrieb 
von Eisenbahnen, Seilbahnen und Schiffen erstellt. Die rechtliche Würdigung der Umstände 
und Ursachen von Unfällen ist nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchung gemäss 
Art. 25 der Verordnung über die ‘Meldung und Untersuchung von Unfällen und schweren 
Vorfällen beim Betrieb öffentlicher Verkehrsmittel’ (VUU, SR 742.161). 
 
0. ALLGEMEINES 
 

0.1 Kurzdarstellung 
 

 Am Freitag, 08. Dezember 2006 um ca. 23.13 Uhr wurde ein Mann in Zürich  
Wipkingen vom durchfahrenden Zug 19495 (S-Bahn Zürich, Linie S14) erfasst und 
schwer verletzt. 

 

 
 
 

   Bahnhof Zürich Wipkingen                        Zürich PB (Hauptbahnhof) 
 
0.2 Untersuchung 
 

 
 

Die Unfalluntersuchungsstelle UUS wurde um 23.23 Uhr durch die Meldestelle REGA 
über das Ereignis informiert. Der Untersuchungsleiter Jean Gross rückte unverzüglich 
an den Unfallort aus. 
Der Untersuchungsbericht der UUS fasst die Ergebnisse der durchgeführten Untersu-
chungen zusammen. 

 
1. 
 

FESTGESTELLTE TATSACHEN 
 

1.1 
 

Vorgeschichte 
 

 Zug 19495 hat den Bahnhof Zürich mit zwei Minuten Verspätung (23.10 Uhr statt 
23.08 Uhr verlassen. Die vorgeschriebenen Bremsproben wurden durchgeführt. Zug 
19495 fuhr parallel zu einem Schnellzug Richtung Wipkingen. Da der Lokführer (Lf) 
von Zug 19496 wusste, dass der Schnellzug in Wipkingen auf Gleis 81 (in Fahrtrich-
tung linkes Gleis) wechseln würde, hat er seine Fahrgeschwindigkeit entsprechend 
reduziert.  

 
1.2 Verlauf der Fahrt 
 

 
 

Zug 19495 fuhr mit einer Geschwindigkeit von ca. 27 km/h in den Bahnhof Zürich 
Wipkingen ein. Ca. Mitte Perron sah er einen Mann Höhe Unterführung Seite Zürich 
Oerlikon auf dem Hilfstritt des Gleises 1 (mit dem Rücken zum Gleis) sitzen (Bild 2).  
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 Er gab ein Warnsignal ab. In diesem Moment beobachtete er, dass der Mann aufste-

hen wollte und dabei nach hinten auf Gleis 1 kippte. 
Nach eigenen Angaben leitete er sofort eine Schnellbremsung ein, konnte aber eine 
Kollision nicht verhindern. Die Zugspitze kam ca. 20 m nach dem Kollisionspunkt zum 
Stillstand. 
 

Bild 1 

 

 
 
 
Unfallstelle 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Am 9.12. nachgestellte 
Situation. 
 
 
 
 
 

Bild 2 

 
 
1.3 Personenschäden  
 

 
 

 
   

Bahnpersonal Reisende Drittpersonen 
 

 
 

Schwer verletzt: 
 

 
 

 
 

1 
 
1.4 Sachschäden am Rollmaterial und an der Infrastruktur des Bahnunter-

nehmens 
  

 Weder am Rollmaterial von SBB Division Personenverkehr noch an den Bahnanlagen 
von SBB Infrastruktur entstanden Schäden. 

 
1.5 
 

Sachschäden Dritter 
 

 Weitere Dritte kamen beim Ereignis keine zu Schaden. 
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1.6 
 

Beteiligte Personen 
 

 
 

Lokpersonal 
 

 Lokführer SBB P. Er war am 08. Dezember 2006 für die Tour Rw 204 (Dienstbeginn 
15.37 Uhr, Pause 19.30 Uhr – 20.38 Uhr) eingeteilt. 

  

 Zugbegleiter 
 

 
 

 

Zug 19495 verkehrte ohne Zugpersonal. 
 

 Dritte 
 

 
 
 

Ein jüngerer Mann, der beim Unfall schwer verletzt wurde.  
 
1.7 
 

Schienenfahrzeuge 
 

 Eigentümer: SBB, Division Personenverkehr. 
 

 
 

Zugskomposition: Einteiliger Doppelstockzug des Typs RABe 514. 
 

 
 

Triebfahrzeug: 
 

RABe 514 007-4. 
 

 Zugreihe / 
Bremsverhältnis: 

 
R 135% 

   

 Ausgeschaltete 
Bremsapparate: 

 
Keine. 

 
1.8 
 

Strassenfahrzeuge 
 

 Strassenfahrzeuge waren keine am Ereignis beteiligt. 
 
1.9 
 

Wetter, Schienenzustand 
 

 Nacht. Regen. Schienen nass.  
 
1.10 Bahnsicherungssysteme 
 

 
 

Der Bahnhof Zürich Wipkingen ist mit einer Sicherungsanlage des Typs SIMIS C (mit 
gesicherten Rangierfahrstrassen und Zwergsignalen) ausgerüstet. 

 

 
 

Das Triebfahrzeug ist mit der elektronischen Sicherheitssteuerung und mit der auto-
matischen Zugsicherung mit Magnetfeldsonde sowie mit der Zugbeeinflussung ZUB 
262C ausgerüstet. 

 

 
 

Die Bahnsicherungssysteme haben normal funktioniert. Sie sind für den Verlauf des 
Ereignisses nicht relevant. 

 
1.11 
 

Zug- und Rangierfunk 
 

 Der Steuerwagen ist mit dem Zugfunk 88 (ZFK 88) ausgerüstet. Die Funkgespräche 
werden nicht aufgezeichnet.  
Die Funkgespräche sind für den Unfallablauf nicht relevant. 

 
1.12 
 

Bahnanlagen 
 

 Der Bahnhof Zürich Wipkingen besteht aus einem Mittelperron. Dieser Perron ist teil-
weise überdacht und für die Reisenden ‚schienenfrei’ durch zwei Unterführungen er-
schlossen.  
Die Perronhöhe beträgt ca. 25 cm. 15 cm von der Perronkante entfernt befindet sich 
im normalen Haltebereich der Reisezüge ein Hilfstritt (Höhe 20 cm, Breite 30 cm). 
Zudem markiert ein weisser Sicherheitsstreifen den Gefahrenbereich (Bild 2). Die Si-
cherheitshinweise (Bild 3) waren in Zürich Wipkingen nicht vorhanden (Gleisplan sie-
he Anlage 1). 
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      Bild 3 

 
 

Sicherheitshinweis, Beispiel Schlieren. 
 
1.13 
 

Fahrdatenschreiber 
 

 Der Doppelstock-Triebzug (DTZ) ist mit einer elektronischen Geschwindigkeitsmess-
anlage MC B31 ausgerüstet. Die Fahrdaten werden elektronisch aufgezeichnet. Sie 
wurden durch die Verkehrsunternehmung ausgelesen und ausgewertet. 

 

 
 

Die Auswertung der Fahrdaten ergab, dass der Lf unmittelbar vor dem Ereignis mit 
einer Geschwindigkeit von 27 km/h gefahren ist und somit die zulässige Fahrge-
schwindigkeit von 80 km/h für diesen Streckenabschnitt nicht überschritten hat.  

 

 
 

Der Lokführer hat die Schnellbremsung unverzüglich eingeleitet, der Anhalteweg be-
trug ca. 33 m.  

 
1.14 
 

Befunde an den Bahnfahrzeugen 
 

 Die visuelle Kontrolle der am Ereignis beteiligten Schienenfahrzeuge durch den Un-
tersuchungsleiter ergab keine Beanstandungen.  

 
1.15 
 

Medizinische Feststellungen 
 

 In Bezug auf medizinische Beschwerden der am Unfall beteiligten Personen ist nichts 
bekannt. Der Lokführer fühlte sich bei Dienstantritt fit. 

 
1.16 
 

Feuer 
 

 Beim Ereignis trat kein Feuer auf. 
 
1.17 
 

Informationen über Organisation und Verfahren 
 

 Bei Zug 19495 handelt es sich um einen regelmässig verkehrenden, im offiziellen 
Kursbuch aufgeführten, Reisezug von Zürich PB (ab 23.08 Uhr) via Zürich Oerlikon 
(23.15/23.19 Uhr) nach Hinwil (an 23.52 Uhr). 

 
1.18 
 

Verschiedenes 
 

 - Das Ereignis wird seitens der Strafverfolgungsbehörden durch die Kantonspolizei  
  Zürich untersucht. 
 

- Die arbeitsrechtlichen Bedingungen seitens des Lokführers wurden eingehalten. 
 
2. 
 

BEURTEILUNG  
 

2.1 
 

Technisches 
 

 - Die visuelle Kontrolle der am Ereignis beteiligten Schienenfahrzeuge durch den  
  Untersuchungsleiter ergab keine Beanstandungen. Es handelte sich um eine neue  
  ‚Siemens-Doppelstockkomposition’ des Typs RABe 514. 
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 - Die Bahnsicherungsanlagen haben richtig funktioniert. Sie sind für den Ablauf des  

  Ereignisses nicht relevant. 
 

- Die Gleis- und Perronanlagen waren in einem guten Zustand und entsprachen den  
  Vorgaben der AB EBV (zu Art. 21; Anlage 3). Sicherheitskleber (Bild 3) waren zum  
  Zeitpunkt des Ereignisses keine vorhanden, wurden aber in der Zwischenzeit durch  
  die SBB angebracht. 

 
2.2 Betriebliches 
 

 
 

- Beim Erkennen der Gefahrensituation hat der Lokführer einen Achtungspfiff abge- 
  geben (FDV 300.2, 2.2.3; Anlage 4) und eine Schnellbremsung eingeleitet. Er hat  
  vorschriftsgemäss gehandelt. 

 
3. 
 

SCHLUSSFOLGERUNGEN  
 

3.1 
 

Befunde 
 

 - Die visuelle Kontrolle der am Ereignis beteiligten Schienenfahrzeuge ergab keine 
  Beanstandungen.  
 

- Die Bahnsicherungsanlagen funktionierten einwandfrei. 
  

 - Der Lokführer hat beim Erkennen der Gefahrensituation ein Achtungssignal abge- 
  geben und eine Schnellbremsung eingeleitet. 

 
3.2 
 

Ursache  
 

 Das Ereignis ist auf den Sturz des Verunfallten auf Gleis 1 und die unmittelbar danach 
erfolgte Kollision mit dem nahenden Zug 19495 zurückzuführen. 

 
4. 
 

SICHERHEITSEMPFEHLUNGEN  
 

 Keine. 
  

 Die SBB haben in der Zwischenzeit die Sicherheitshinweise gemäss Bild 3 in Zürich 
Wipkingen angebracht. 

 
 
 
Die Untersuchung wurde von Jean Gross geführt. 
 
 
 
Schlieren, 12. April 2007  
 
 
Unfalluntersuchungsstelle Bahnen und Schiffe 
 
 
 
Jean Gross 
Untersuchungsleiter 
 
 
 
Fotos: UUS/grj 
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Anlage 1 

 

Gleisanlage Zürich Wipkingen 
___________________________________________________________________ 
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Anlage 2 

 

Fahrdaten Zug 19495 
___________________________________________________________________ 
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Auszug Fahrdatenausdruck 

_________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9/12
 



 

 
Anlage 3 

 

Auszug aus den AB EBV, Art. 21 
___________________________________________________________________ 
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Anlage 4 

 

Auszug aus den Schweizerischen Fahrdienstvorschriften, 
 FDV 300.2 ‚Achtungssignal’ 

___________________________________________________________________ 
 

2.2.3 Achtungssignal 
  

 Das Achtungssignal weckt Aufmerksamkeit oder warnt Personen. 
 Begriff 

Bedeutung 
Achtung 
Vorsicht, es nähert sich ein 
Zug oder eine Rangierbewe-
gung  

 

 
1 Pfiff     

  
 Der Lokführer gibt das Signal mit der Lokpfeife, das übrige Personal mit

der Mundpfeife oder dem Rufhorn. Je nach Entfernung, auf die das Sig-
nal gehört werden muss, ist es kürzer, länger, schwächer oder stärker zu
geben. Nötigenfalls ist das Achtungssignal mehrmals kurz nacheinander 
zu wiederholen. 
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